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Rundschreiben D 07/2011 
 
 
34. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Südwest der DGUV  
am Samstag/Sonntag, 22./23. Oktober 2011 im Kurhaus in Baden-Baden 
Ankündigung der Hauptthemen/Vorträge 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die 34. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Südwest der DGUV findet am 
Samstag/Sonntag, den 22./23. Oktober 2011 im Kurhaus in Baden-Baden statt, zu der 
wir Sie bereits heute recht herzlich einladen.  
 
Die Tagung steht unter der wissenschaftlichen Leitung der Herren Professor Dr. Paul A. 
Grützner, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Ludwigshafen 
und Professor Dr. Ulrich Stöckle, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Un-
fallklinik Tübingen. 
 
Folgende Hauptthemen und Vorträge sind vorgesehen: 
 
� Bericht zur sozialpolitischen Entwicklung 
 
� 1. Hauptthema 

Neuausrichtung der stationären Heilverfahren der DGUV 
� Aktueller Sachstand: Bildung von Trauma-Netzwerken in Deutschland 
� Das künftige stationäre Heilverfahren aus Sicht der DGUV: 

Wohin geht die Reise? 
� Kooperationskliniken 
� Perspektiven des neuen Klinikverbundes (KUV)
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� 2. Hauptthema 

Fußverletzungen 
� Komplexe Verletzungen der Fußwurzel 
� Akutbehandlung von Verletzungen am Rückfuß 
� Orthopädische Versorgung nach Fußverletzungen 
� Physiotherapie nach Fußverletzungen 

 
� 3. Hauptthema 

� Ergebnisse der Freiburger Arbeitsunfallstudie (FAUST II) 
� Forschungsprojekt: Evaluierte Prognose für berufsgenossenschaftliche Heilver-

fahren auf der Grundlage somatischer, psychischer und sozialer Faktoren 
� Medizinisch-beruflich orientierte Rehabilitation (MBO) an den BG Unfallkliniken 

Ludwigshafen und Tübingen 
� Nutzen der MBO aus Sicht der Verwaltung 

 
� Hätten Sie`s gewusst? 
 
� 4. Hauptthema 
  Wirbelsäulenverletzungen 

� Möglichkeiten und Grenzen der minimal-invasiven Versorgung von Frakturen der 
thorakolumbalen Wirbelsäule 

� Therapiestrategie bei Verletzungen der oberen Halswirbelsäule 
� Therapiemöglichkeiten bei akuter Rückenmarksverletzung –  

Stand der Forschung 
� Spezielle Anforderungen der Krankengymnastik nach Verletzungen der Wirbel-

säule 
 
� 5. Hauptthema 
 Die schwere kombinierte Handverletzung 

� Therapie und Rehabilitation 
� Knöcherne und ligamentäre Verletzungen 
� Der schwere Weichteilschaden an der Hand 
� Nachbehandlung und Rehabilitation komplexer Handverletzungen 
� Spätfolgen 

 
� 6. Hauptthema 
 Kindliche Verletzungen der oberen Extremitäten 

� Radiusköpfchenverletzungen: Therapieprinzipien, Komplikationen, Fallstricke und 
Korrekturoperationen 

� Die suprakondyläre Fraktur am Ellenbogen: Verfahrenswahl, Zugang, Komplikati-
onen, typische Fallstricke 

� Cubitus varus-valgus nach suprakondylärer Fraktur / Condylus radialis-Fraktur: 
Korrektur – wann, wie, Spätfolgen, Langzeitergebnisse 

� Gerügte Behandlungsfehler bei kindlichen Frakturen an der oberen Extremität: 
Fallbeispiele aus der Schlichtungsstelle 

� Gibt es überhaupt noch eine Indikation für konservative Therapie bei dislozierten 
kindlichen Frakturen? 
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Die schriftliche Einladung und das Programm der Tagung werden wir Ihnen rechtzeitig 
zusenden. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.  
 
Ihre Teilnahme an der Unfallmedizinischen Tagung 2011 in Baden-Baden wird als Fort-
bildung nach Nr. 5.12 der „D-Arzt-Anforderungen“ anerkannt. 
 
Falls Sie in Baden-Baden übernachten möchten, empfehlen wir Ihnen, rechtzeitig ein 
Zimmer zu reservieren. Frau Ey von der Baden-Baden Kur- und Tourismus GmbH ver-
waltet hierzu ein Zimmerkontingent. Bitte benutzen Sie für Ihre Buchung den beigefügten 
Vordruck "Zimmerbestellung Unfallmedizinische Tagung", auf dem sich auch die Kon-
taktdaten von Frau Ey befinden. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. 
 
 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
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